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Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantonc di Zurigo

185)1. 18. April. Zürcher Uentriilmolkerei in Aussersihl (S. II. A. I!. vom
'28. Oktober 185)0, pag. 768). Die an Joseph Bernaner erllieilte Prokura ist
erloschen; dagegen hat der Verwaltungsrath in seinen Sitzungen vom 1. und
10. April 18511 als Direktor gewühlt Carl Baechler von Trüb, Kt. Bern, in
Oberstrass.

18. April. Die Finna Zündel & C° in Liq. in Zürich (S. Fl. A. B. vom
6. März 185H), pag. 175) ist nach durchgeführter Liquidation der Aktiven und
Passiven erloschen.

18. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Finna G. Bodmer A Uie in
Neftenbach (S. II. A. I). vom 17. Juli 185)0, pag. 558) hat sich aufgelöst.

Gottfried Bodmer von und in Xeftenbaeh und Kurl Heinrich Frymann von
Fluntem, in Zürich, haben unter der unveränderten Finna G. Bodmer & O
in Neftenbach eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. April
1801 ihren Anlang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Gottfried Bodmer und
Kommanditär G. Heinr. Frymann mit dem Betrage von dreitausend Franken.
Mechanische Möbelsehreinerei.

"18. April. Laut Ilesehluss des Bezirksgerichtes Zürich vom 23. Dezember
1800 ist die Liquidation der Kommanditgesellschaft Elsencr & Cie in Zürich
(S. H. A. B. vom 25. November 1880, pag. 807) durchgeführt und die Liqui-
datorin entlassen. Demzufolge wird diese Firma hiemit gelöscht.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.
185)1. 17. April. Die Firma Xeyneiis A O in Bern (S. II. A. B. vom

251. Januar 1888, pag. 58) ist in Folge Hinselliedes das Inhabers erloschen.

Bureau de Montier.
18 avril. Le clief de la raison A. Fiotiront, ä Bevilurd, est Alcide

Flotiront, originaire de Bevilard, domicilii audit lieu. Genre de commerce:
Epicene et mereerie.

Bureau Wunntis (Bezirk NiedersiinaienthaU.
18. April. Die Firma Jukoh Klossner, Handelsmann, in Erlenbach

(8. II. A. lt. vom 15. Januar 18813, pag. 28) ist in Folge Verzichtes des
Inhabers erloschen.

18. April. Die Firma Juli. Klossner, Sohn, Holzhandlung in Latterbach
(S. H. A. B. vom 15. Januar 1888, pag. 28) ist in Folge Verzichts des Inhabers
erloschen.

18. April. Inhaber der Firma Frd. Häislcr ist Friedlieh Häsler von
Gsteigwyler, zu Oberwyl. Betrieb der Gastwirthschaft zum «Löwen » und
Handlung in Fisenwaaren und Lebensmitteln, in der Enge zu Oberwyl.

18. April. Inhaber der Firma I)1' Miitzenberg-Fsclier ist. Dr. Ernst.
Mützenberg-Escher, Arzt, von und zu Spiez. Kraukenpeusion Mariahalden,
auf der Schonegg zu Spiez.

18. April. Inhaber der Finna Wittwe Thöiien ist Frau Magdalena Thönen
geb. Kernen, Jakobs sei. Wittwe, von Heutigen, zu Weissenburg. Gasthof
« Weissenburg » in Weissenburg.

18. April. Inhaber der Firma Dav. Karlen ist David Karlen von Boltigen,
zu Weissenburg. Sägerei und Holzhandlung.

Kanton Scliwyz — Canton de Schwyz — Cantone di Svitto

185)1. 18. April. Inhaber der Finna Aug. Waldvogel-Müller in Siebnen
ist Aug. Waldvogel von Galgenen, wolinhaft in Siebnen. Natur des Geschäftes:
Tuch und Konfektion.

18. April. Inhaber der Firma Gr. Bamert in Wangen ist Gregor Bamert
von Tuggen, wohnhaft in Wangen, Natur des Geschäftes; Käse- und Butter-
tabrikation.

18. April. Inhaber der Finna Alois Dienert, llolzhandluiig in Einsiedeln
ist Alois Dienert von und in Finsiedeln. Holzhandlung.

18. April. Unter der Firma Gebrüder Theiler besteht seit 1880 in Wol-
lerau eine Kollektivgesellsehaft; deren Inhaber sind die Brüder Karl Theiler
und Jakob Theiler von Wollerau und wohnhaft daselbst, Neumühle. Natur des
Gescl läftes: Viehhandel.

18. April. Die Firma Anton Heiliger sei. Erben in Bäch (S. H. A. B.
vom 11. Juni 1883, pag. 680) ist erloschen und mit Aktiven und Passiven an
die nachstehende Finna übergegangen.

Inhaber der Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder HöfligerBierbrauer in Bäch sind die Brüder Anton Höfliger und Georg Höfliger von

Freienbaeh, wohnhaft in Bäch. Diese Kollektivgesellschafl hat den 1. April 185)1

ihren Anfang genommen, und es sind auf dieselbe Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Anton Hölliger sei. Erben übergegangen.

18. April. Inhaber der Firma ('. Storker in Freieribach ist Caspar Stockei'
von und in Freienbach. Natur des Geschäftes: Bäckerei und Handlung.

Basel-Stadt — Bäle-ville — Basilea-Cittä

185)1. L7. April. Inhaberin der Firma Wwe Schlumberger-Grisanl in
Basel ist Wittwe Walpurga Sehlumberger-Grisard von Mühlhausen (Flsass),
wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Handlung in Tabak, Cigarren und
Hauchrequisiten. Quincailleriewaaren. Geschäftslokal: Bahnhotstrasse 17.

17. April. Inhaber der Firma Keinli. Wehrle in Basel ist Reinhard Wehrle
von und in Basel. Natur des Geschäftes: Woll- und Merceriewaarenhandlung.
Geschäftslokal: Greifengasse 30.

18. April. Inhaberin der Firma WWB Suter-I'liiss in Basel ist Wittwe
Marie Suter-Plüss von und in Basel. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung.
Gescliäftslokal: Grenzaclierstras.se 4.

'18. April. Inhaber der Firma J. Wernli-Gysin in Basel ist Jakob Wernli-
Gysin von und in Basel. Natur des Geschäftes: Schuhwaaren-, Spezerei- und
Meroeriehandlung. Gescliäftslokal: Ilügenheiinerstrasse 6.

18. April. Inhaber der Firma J. Kaeser in Basel ist Jakob Kaeser von
Klein-Dietwil (Bern), wohnhall in Basel. Natur des Geschäftes: Müllereigeschäft.
Geschäftslokal: Kohlenberggasse 32.

18. April. Inhaber der Firma J. E. Bengel in Basel ist Johann Frhardt
Bengel von Norfolk (Nord-Amerika), wohnhalt in Basel. Natur des Geschäftes:
Lederhandlang. Geschäftslokal: Untere Rheingas.se 10.

BasellaM — Balß-Campgiie — Basilca Campgiia

185)1. 18. April. Inhaber der Firma J. Buess Metzger in Sissacli ist
Johannes Buess, Metzger, von Wenslingen, wohnhaft in Sissaeh. Natur des
Geschäftes: Metzgerei und Wirthschuft.

18. April. Die Sehiitzeiigesellschaft Liestal (S. H. A. B. vom 7. Juli
1883, pag. 807) hat in der Vereinsversammlung vom 5). April 18!)I den
Vorstand neu bestellt und zum Präsidenten gewählt Heinrich Gysin, Gemeinde-
verwalter, von und in Liestal; zum Aktuar Albert Glieder, Dr. jur., von
Rünenberg,*in Liestal. Dieselben führen die rechtsverbindliche Unterschrift,
durch kollektive Zeichnung.

Kanton GranMiidcn — Canton des Grisons — Cantone dei Grigioni

1891. -17. April. Unter dem Namen Gesellschaft von der göttlichen Liebe
besteht in der Stadt Ilanz ein Verein, welcher zum Zwecke hat nach besten
Kräften auf dem Gebiete der Jugenderziehung, der Krankenpflege und ähnlichen
Liebeswerken für das Wohl der Mitmenschen zu wirken. Die Vereinsstatuten
sind am 15. Dezember 185)0 festgestellt worden. Mitglied des Vereins ist jede
Person, welche laut Art. 0 der Statuten durch den Generalvorstand
aufgenommen worden ist. Der Verein wird von einem Vorstände von fünf
Mitgliedern geleitet, welcher alle 6 Jahre in einer Generalversammlung des
Vereins, im Sinne des Art. 5 der Statuten, aus der Mitte der Vereinstnitglieder
durch absolutes Stimmenmehl' der Anwesenden gewählt wird. Die Einladung
zur Versammlung geschieht durch Zirkular. Der Verein wird nach Aussen
rechtsverbindlich vertreten durch die Unterschrift der Generaloberin. Für die
Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Präsidentin
des Vereins ist Frau Generaloberiu M. Theresia Gasteyer in llanz.

Kanton Aargan — Canton d'Argoyie — Cantone d'Argovia

Bezirk Baden.
1891. 17. April. Bei der Aktiengesellschaft unter der Firma Bank in

Baden mit Sitz in Baden (S. H. A. B. vom 28. Februar 1883, pag. 185 und
vom 27. März 1800, pag. 244), ist der in Folge Krankheit interimistisch
zurückgetretene Herr Direktor Rudolf Ammann aus dem gleichen Grunde definitiv
von der genannten Stelle zurückgetreten. Der Verwaltungsrath hat in seiner
Sitzung vom 10. Februar 1891 den intermistisclien Direktor Hern Rudolf Staub
von Herrliberg, in Baden, definitiv zum Direktor gewählt.

Bezirk Lenzburg.
17. April. Zum Zwecke des Baues und des Unterhaltes einer römisch-

katholischen Kirche sammt Pfrundhaus in Lenzburg bildet sich ein Bau- und
Garantie-Verein von 7 Mitgliedern unter dem Namen Bau- uiul Garantie-
Verein der rümischkutholischeii Kirche in Lenzburg mit Sitz in Lenzburg.
Die Vereinsstatuten datiren vom 16. April 185)1. Der Verein bestellt zur Zeit
aus sieben Mitgliedern. Derselbe kann sich erweitern und nöthigenfalls
ergänzen, jedoch unter Genehmigung der Kantonalkonferenz der römischkatholi-
schen Dekane und Seelsorgergeistlichen der vier aargauischen Laudkapitel.
Der Verein ernennt alljährlich seinen Vorstand aus einem Präsidenten, einem
Kassier und einem Aktuar. Der Präsident und der Aktuar führen für den Verein
die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Verein hat die Aufgabe, den Bau und
Unterhalt der römischkatholischen Kirche sammt Pfarrhaus in Lenzburg zu
besorgen und das zwecksgemüsse Eigenthums- und Benutzungsrecht der Liegenschaft

und der Gebäude zu wahren. Der Verein bestreitet diese ihm
autliegenden Verpflichtungen vennittelst einer Tombola, der ihm zullicssenden
freiwilligen Beiträge und Kirchenopfer, und soweit diese nicht hinreichen, durch
Anleihen. Die einzelnen Mitglieder des Vereins werden persönlich weder
berechtigt, noch verpflichtet. Für den Fall der Bildung einer römischkatholischen
Genossenschaft oder römischkatholisehen Kirchgemeinde in Lenzburg, kann der
Verein — unter Vorbehalt der Genehmigung durch die römischkatholische
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Priesterkonfercnz — seine Rechte und Pflichten derselben abtreten. Präsident
des Vorstandes ist Herr Joseph Nietlispaeh, Dekan in Wolilen; Vize-Präsident,
zugleich Kassier, ist Herr Jakob Sachs, Pfarrer in Mellingen; Aktuar ist Herr
Johann Joseph Büchler, Plärrer in Dottikon.

Kanton Waaät — Canton de Vand — Cantone fli Vand

liureau da Vavay.

1891. 17 avril. La raison F. Lischer, ä Vevey (F. o. s. du c. du 1er mai
1883, page 504), a cesse d'exister ensuite de la renonciation du titulaire.

17 avril. Le chef de la maison A. Schinid, ä Vevey, est Henri-Albert,
Iiis de feu Albert Sehrnid, de Niederneuntorm (Thurgovie), domicilii ä Vevey.
Genre de commerce: Marchand-tailleur. Atelier et niagasiu : 18, Rue d'ltalie,
A Vevey.
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1. Observation eonccriiaiit les comptes eoiirants creancicr».
Dan« les engagements provennnt des comptes courants crianciers classes dans les

rubriques II pt IV du pass if, forniant tin niontant total dp fr. 90,478,745. 98, uiip somme
dp fr. 89,181,342. 70 on 78,8 "'o pst reniboursable dans la rigle A courte ichiance,
e'est-A-dire A tup on dans les luiit jours.

Suivant Ips conditions dp rpinbourscment actuellpnient en vigueur, les banques
peuvent, de cette sonirap dp fr. 89,481,342. 70 rpinboursable daus la regle A courte
ichiance, exiger iventuellenicnt uu ternie dp reniboursement depassant lps liuit jours
pour un montant de fr. 28,173,584. 54 ou 40,5 °/°, pp qui correspond A une proportion
up 31,1 "/o du niontant total des comptes courauts crianciers.

Le surplus restant des engagements en comptes courants crianciers reniboursalile
dans la regle a courte ichiunce de fr. 41,307,758. 18 ou 59,5 °/o est par contre rem-
boui*sable dans tons les eas A vup ou dans les liuit jours, ce qui correspond ä une pro-
portion de 45,7 % äu niontant total.

17 avril. Le chef de la maison Francois Mound, ä Vevey, est Francois-
Gabriel, Iiis de feu Eiimianuei-Auguste Monod, de Corsier et Saint-Sapliorin-
sur-Morges, domicilii ä Vevey. Genre ,de commerce : Yente de vins ä I'etn-
jiorte. Ktablissement: 48, Rue d'italie, ä Vevey.

17 avril. Le chef de la maison N. Rlotnitzki, ä Vevey, est Nicolas-
Michel-Alexandre-Kdouard, tils de feu Leopold Rlotnitzki, de Geneve, domicilii
a Vevey. Genre de commerce : Exploitation de la pension du Panorama.
Etablissement : 10, Rue des Deux Temples, ü Vevey.

17 avril. Le chef de la maison (Jlr I)ufcy, a Vevey, est Charles-Henri,
tils de Frederic-Adrien Dufey, de Palizieux, domicilie ä Vevey. Genre de
commerce : Laitier. Etablissement: 6, Ruelle des Jardins, ä Vevey.

17 avril. La raison Caroline Paselie, ä Vevey (F. o. s. du c. du 20 juin
1883, page 740), a cesse d'exister ensuite de la renonciation de la titulaire.

— i

531

I

39;

I

I

31

17

231

63

II. (Ibservalioii coiiccriiaiit les depots en ealsse d'epargne.
Dans les engagements vis-ä-vis lies deposants en caisse d'epargne, classes dans

les rubriques II et IV du passif, formant un moutant total de fr. 159,150,088. 70, une
somme dp fr. 80,853,190. 80 ou 38,2 °/o est reniboursalile dans la regle A courte
ichiance, e'est-A-dire A vup ou dans les huit jours.

Suivant les conditions dp remboursement actuellpment en vigueur, les banques
peuvent, dp cettp somme de fr. 80,853,190. 80 reniboursalile dans la regle ä courte
ichiance, exiger ircntuellement un tenne de remboursement dipassant les liuit jours
pour un montant de fr. 14,718,387. 13 ou 24,2%, ce qui correspond A une proportion
de 9,8 % du montant total des dip6ts en caisse dY'pargne.

Le 'surplus restant des engagements en caisse dY'pargne remboursable dans la
regle A courte ichianee (le fr. 48,13 4,803. 67 ou 75,8% est par contre remboursablr
dans tous les cas A vup ou dans les liuit jours, ce qui correspond A uup proportion
de 29,0 % du montant total.
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14,856,306
83,699,366 I

2,019.850
'

8,117,800
1,404,038
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67,847
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I. Caisse.
Couverture des billets en especes ayant cours ligal.
Especes disponibles ayant cours legal.
Encaisse legale.
l'ropres billets.
liillets des autres banques d'emission suisses.
Autres valeurs en caisse.

II. Creanccs a courte eclicaiicc.
(Disponibles au plus taril dans les 8 jours.)

Cheques, lions de caisse et de dipftts, effets sur place
11011 centres et autres creanccs A courte ichiance.

Banques (remission suisses, comptes debiteurs.
Correspondants debiteurs.
Debiteurs divers.
Comptes courants entre la banque principe et ses succurs1«.

III. Creance» sur eflfets tie change.
Effets escomptes sur la Suisse.
Effets sur Titrangrr.
Avances sur nantissemeiit.
Effets avec une seule signature et sans caution.
Effets sur lYtranger, sans signature suisse.
Warrants et (iantrödel.
Effets A l'eneaissemeiit.

IV. Autres creance» ä teriue.
(I)isponibles apres 8 jours.)

Banques (Remission suisses, comptes debiteurs.
Comptes courants debiteurs avec cridit convert.
Comptes courants debiteurs avec credit it dicouvert (y

compris les placements c.liez les banques.
Creanccs sans cngagem* par lettre de change, avec garantie.
Creance« sans engagem* par lettre de change, sans garantie

(y compris les avances aux communes et corporations.)
Creance« hypothecaires dc toutes sortes.
Reports.
Divers.

V. Placements a teruie iiidclini.
Actions
Obligations
Effets publics.
l'ropriitis foncieres, noil destinies A l'usage de la

banque.
Liquidations et soldes.

VI. Valeurs en iiaiitisseiiient.
Effets publics,
l'ropriitis foncieres.

VII. Placements lives.
Commandite« et participations.
Immeubles A l'usage des banques.
Meubles A l'usage des banques.

VIII. Comptes d'ordre.
l'rorata d'intirets sur articles de l'actif et riescorapte

sur articles du passif.
Intends payes sur le capital de dotation et

actions.

Difference (le cours sur obligations finises, frais de
premier itablissement, frais de confection de billets
de banque, etc., reportes A nouveau.

IX. Capital lion verse.
Capital noil verse de dotation et sur actions.

I. Emission de billets.
Billets en circulation (en mains de tiers)
l'ropres billets et autres billets en caisse

II. Engagements a courte eclieancc.
(Payables au plus taril dans les 8 jours.)

Bous de caisse et de dipit et autres engagements A

courte ichiance
Comptes de virements et de cheques
Banques d'emission suisses, comptes crianciers
Correspondants crianciers
Comptes courants creanciers (voir observation I)
DepAts eil caisse d'epargne (voir observation II)
Comptes courants entre la banque prineip11* et ses succtir«'1'»
Iutirets et dividendes ichus et 11011 eneaissis.
Divers: Tantiemes A payer, etc

III. Engagement» mir eflfet» de change.
liillets A ordre A terine
Traites et acceptations

IV. Autre» engagement» ä ternie.
(Avec terrae de remboursement depassant 8 jours.)

Banques d'emission suisses, comptes crianciers
Comptes courants creanciers (voir observation I)
Depots en caisse d'epargne (voir observation II)
Bons et depots A ternie (bons de depots A tenne,

obligations, etc.) dont le remboursement pent avoir lieu
dans le courant de I'annee prochaine

Bous et depots A terme (bons de dipAts A terme,
obligations, etc.) dont le remboursement lie jieut pas
avoir lieu dans le courant de I'annee prochaine

Dettes hypothicaires
Empriints fixes
Divers

V. ConipteH d'ordre.
Reserve pour pertes probables
Reescompte sur articles de l'actif
l'rorata d'intirets sur articles du passif
Benefice net A repartir pour I'annee 1890

VI. Fond» propre».
Capital verse
Fonds de riserve statutaire
Fonds (le reserve supplementaire
Compte d'amortissement du capital
Report du solde de benefice pour Tannic 1891

VII. Capital non vorne.
Capital non versi de dotation et sur actions

163,992.350
10,167,650

3,210,968
21,562,669

8,384,709
9,196,600

69,481,342
60,853,190
17,016,460
1,256,030

346,107

3,830,000
10,93 4,359

173,333
20,992,403
98,296,877

143,856,864

147,815,974
670,537

6,831,500
31,890

689,984
1,532,777
4,387,046
7,844,67 4

133,850,(XX)
21,110,317

2,683,567
260,749
342,984

39

11

174,160,(XX)

191.308,079

14,764,359

418,669,381

14,454,483

158,247,620

9,300,000

980,903,923

I

Observations an bilan annuel general des 35 banques d'emission suisses ail 31 decembre 1890.
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Rapport commercial du Consul de Suisse ä Alger,
31. Jules Borgeaud,

pour l'uiiiiee 1800.
Situation generale.

Less recoltes eil cereales et la production du vignoble algerien ayant etc
gentealement satisfaisantes, il en est results line augmentation assez sensible
dans les transactions connnerciales et un fait de la plus haute importance, qui
se produit pour la premiöre fois depuis la conquöte. a dömonlre qu'en 18!HI
1'AlgCrie a produit plus qu'elle n'a consomme.

La balance des importations et des expectations, pour rannte 1890, s'etu-
blit de la maniere suivante :

Importations valeur environ '200 millions de francs
Kxportations »» >» '280 » »

soit une difference de '20 millions en favour des expectations.
Cette situation n'est eependant pas le resultat d'une diminution sue les

importations qui sont, au contraire, en 1890, en excedent de 4) millions sur
1'annee 1888.

La colonic se trouve done dans des conditions econoiniques favorables,
puisqu'elle vend j>lus qu'elle n'aehöte.

Malgrü les sauterelles et le ])hylloxera, la culture de la vigne prend tou-
jours une gründe extension, surtout. depuis que les vins algeriens se vulgarisent
un pen partout, et grace aussi aux prix plus remunerateurs obtenus par suite
d'aineliorations constantes duns la production et la fabrication.

Nous voyons avec plaisir quelques-uns de nos compatriotes de la Suisse
franguise reussir dans cette culture et retrouver largement les sacrifices eon-
sentis au dCbut.

Alger tend de plus en plus ;i devenir une station hivernale, depuis que
les communications quotidiennes et rapides, etablies par la Goinpagnie gene-
rale transatlantique au moyen de paquebots luxueux et ;i grande-vitesse, out
reduit le trajet depuis Marseille ä '24 heures de traversee.

Nous remarquons, chaipie saison, la creation de nouveaux hotels dont
quelques-uns sont tenus par nos compatriotes.

Agriculture.
Les regions du littoral, oh l'agriculture et en particulier la viticulture ont

pris depuis quelques anntes de si remarquables developpements, ne sont plus
les seules ii solliciter aujourd'hui factivity europtenne; celle-ci commence ega-
lement a etre attiree vers les liauts plateaux et le sud, qui se pretent surtout
ii l'elevago en grand du mouton.

L'AIgörie coni|)te 11 millions de tötes de moutons et en a exportö, en 189U,
1,043,600 ii destination de Marseille.

Sauterelles. Cette annte, ce fleau s'est prineipaleinent manifeste dans la
pai'tie centrale de I'Algerie, soit dans les vastes territoires (|ui s'etendent au
sud de lioghari, Teniet-el-IIaäd et Tiaret. Dans la province de Constantino, si
öprouvee les anntes precedentes, les telosions ont ete pen importantes.

Les moyens employes pour la destruction cies criquets sont toujours les
mömes, soit incineration et ecrasement. Lorsque les insectes ont acquis uu
certain developpement, on a recours ii 1'appareil dit « Cypriote ».

Les degdts causes aux recoltes par ces acridiens ont etc evalues par les
autoritte locales ii environ 4 millions. Le gouvernement a depense 1 million et
demi pour lutter contre cet envahissement et venir en aide aux communes
devasttes.

Cereales. La recolte de 1890 a donne:
5'A millions q de ble tendre et dur; |

10 millions ij d'orge et avoine.
Ces chiffres accusent, malgre les sauterelles, une augmentation de pros

de 1 million sur les orges et de '/a million de quintaux sur les bles.
Vignes. Le nombre d'hectaros plante.« en vignes etait, au 31 decembre 1890,

de 100,000, ayant produit environ 37s millions d'hectolitres de vin.
Phylloxera. La sixieme cainpagne a eu lieu en 1890; il a etc detruit en

1889 (date des derniers renseignements offlciels), 37 ha, dont 30 pour l'arron-
dissenient de Pliilippeville. Dans les autres centres containing, la propagation
du lleau est insignifiante en proportion de la surface de vignobles exploitive.
En 1890, le departement d'Alger a ete de nouveau reconnu indeinne.

Tabacs. La quantite recoltee en 1890 est, h pen de chose pi'te, la inline
que pour l'annte precedente, suit 3l/a millions de kilogrammes.

Alfa. L'exploitation s'est ölevee it 750,000 q, dont la majeure partie a ete
exportte en Angleterre pour la fabrication du papier.

Importations.
Importations generates. Les importations gtVnerales en Algerie, au 31

decembre 1890, sont, autant que les travaux de statistique des douanes encore
inacheves permettent de le presumer, en augmentation d'au moins 30 millions.

Importations speciales ä la Suisse. II nous est toujours impossible de
donner des chiffres certains. Nous nous bornons ii renvoyer les intteesses aux
statistiques publiees par le bureau federal des pöages.

Tissas de coton feints et imprimes. Ces articles, dont l'importation est
teorme en Algerie, prte de 50 millions, et que fournissaient en grande partie
l'Angleterre et la Suisse, tendent ii passer entiörement dans la main des inai-
sons trangaises qui, d'une part, se sont decidees ii accommoder leur fabrication

aux goilts du pays et, d'autre [»art, sont suftisamment proteges par les
droits existants.

Kn mouchoirs imprimes, la Suisse fait toujours quelques affaires; inais,
ainsi que nous I'avons dit dans nos precedents rapports, l'Angleterre gagne
du terrain grace ä la production incessante de nouveaux dessins et ä l'envoi
de nombreux voyageurs [»our travailler la clientöle et s'informer de ses goüts.

Tissas de soie. La consommation annuelle est d'environ 4 millions. La
Suisse entre [»our une part dans ce chiffre, surtout en articles tout soie spe-
eiaux ä la vente indigene.

ßroderie et Entre-deux. II s'en importe de Suisse [»our une centaine de
inille francs.

Fromages. L'importation totale pent 6tre evalute, [»our 1890, ii 4 millions,
dont environ 1 million et demi pour la Suisse. L'exportation de notre pays reste
done stationnaire. tandis que la France (Jura et Savoie) augmente chaque
annee ses expeditions d'un demi million, prineipaleinent en fromages ordinaires
dits « Gruyöre ».

Les fromages de luxe tels que: Brie, Roquefort, Camembert, etc., se con-
sonnnent en fortes quantitös, surtout en hiver, ainsi i[ue les troinages de
Hollande, dont l'importation atteint un chiftre serieux.

Jleurres et lait condense. La Suisse continue ä n'iinporter qu'un chiftre
insignifiant, soit environ 20,000 francs sur une importation totale d'un demi
million de francs, provenant en majeure partie de Milan.

Cigares. La Suisse se laisse absoluinent supplanter par le Luxembourg et
la Belgique. qui se confonnent aux exigences du pays. Le droit d'entree
propose de 375 francs par 100 kg n'est [»as encore promulgue, la proposition
ildposte sur le bureau des Charnbres trancaises n'etant [»as encore venue en
discussion.

Jlorlogerie. Ce commerce est presqu'exclusivement entre les mains des
inaisons du Jura frangais. La Suisse ne fait que quelques ventes [»eu importantes

en montres de luxe et de precision. Nous röpetons nos observations
prteödentes, soit que, [»our I'Algerie, il taut seulement du bon niarche et de
la nouveautö; nous avons donne dans nos rapports anterieurs les [»rix de
vente des articles les plus couranks de la maison Japy fröres, de Beaucourt,
qui fait le plus gros chiffre d'affaires.

Divers. La Suisse exporte encore pour I'Algerie, en quantites |»eu importantes,

des cuirs de taureaux sal As, de la confiserie, des bois scids pour caisses
et caissettes d'emballage, un pen de bijouterie de Genöve, outils pour horlo-
gerie, chapeaux de paille, kirs .h, machines, armes et instruments de precision,
munitions, etc.

Exportation« generale«.
Vins. L'exportation en 1890 s'est ölevte £i 1,905,000 til, avec une

augmentation de 3'2'2,(>00 lil sur l'annte 1889. Les prix atteints ont 6te reinune-
rateurs et en augmentation sur ceux de la pretederite cainpagne.

Nous nous soinmes etendus Ionguement sur ce [»roduit dans nos ra[»ports
antürieurs et n'avons qu'ii confirmer nos informations, en insistant sur
['amelioration incontestable de la qualite et la favour croissante dont les vins
d'Algerie sont l'objet sur tous les debouches.

Bordeaux reste toujours notre plus fort consommateur.
La Suisse n'importe guere d'autres vins algeriens que ceux recoltes par

nos compatriotes etablis ici. Ce[»endant certains negotiants de la Suisse alle-
mande paraissent, depuis pen, s'interesser ü nos vins. prineipaleinent ceux de
coteaux.

Alfa et crin vegetal. Aucun changement notable ii signaler; la Suisse
importe pour environ 100,000 francs de crin.

Lieges. L'exportation est en augmentation serieuse et, l'exploitation de nos
forets ne laissant plus rien a desirer, on commence ;i reeonnaitre, surtout sur
les [»laces du nord, la superiorite de nature de notre production.

Le midi de la France, tributaire jusqu'a present de l'Espagne, semble
egalement se decider ä l'ado[)tion des lieges algeriens.

Ecorces u tan. Ces divers articles sont egalement en voie constante d'aug-
mentation. L'ecorce de chene vert devient l'objet de vives demandes des tan-
neurs de Belgique, Hollande, nord et midi de la France. Les tanncurs de veaux
d'Annonay et Miilau lui accordant aussi la preference sur les autres
provenances.

Les garouilles, en dehors des debouches ordinaires, sont de plus en plus
recherclites par les tanneurs de cuir fort de Pont-Auderner, Saint-Saens, iiel-
gique et Aiiemagne.

Enfin, l'Angleterre. le Portugal et l'ltalie se disputent nos ecorces de
chöne-lifege.

Hudes d'olives. Cette exportation a augmente de 1 million de francs en 1890.
L'Allemagne et le Nord de la France les substituent, pour usages industriels
(lavage des laines, teinture, savons, gi-aissage), aux huiles de Malaga. Lyon
commence ä les apprecier et il nous semble que les industriels suisses auraient
profit ii les etudier.

Lünes. Kn diminution assez serieuse sur les exportation.« des anntes prö-
cedentes, fait (jui s'ex[»lique par I'extension considerable des expeditions de
moutons vivants.

Tabacs. Aucun changement ii noter.
Fruits frais et legumes. La culture des primeurs prend une tres vive

extension et nous enregistrons de ce cote uue augmentation tres sensible.
Fruits sees. Egalement en notable amelioration, les figues d'Algerie ont

conquis droit de cite sur la plupart des niarcfies.
Orges. La qualite dite «de brasserie»» a pris brusquement une importance

de premier ordre et l'exportation a atteint, pour 1890, 27* millions diriges
surtout sur l'Angleterre et les ports du nord.

I'eaus. brutes. L'exportation des peaux de chevres, moutons, boeufs, vaclies,
veaux, salees, seches, atteint une valeur de f» millions de francs, environ.

Divers. L'Algerie exporte encore en quantites importantes: la cire d'abeilles,
les bois bruts pour Cannes et pour placages, l'herboristerie medicinale, l'essence
de gcraniurn-rosa, les articles algeriens, etc.

lJanques et taux de reseompte.
Le t.aux d'interets de la Banque d'Algörie est de 5 "/» pour le papier sur

I'Algerie et de .3 % Pour 'e papier sur France.
Les autres banques, le Credit foncier et agricole d'Algerie, le Credit

Lyonnais et la C"' Algerienne, qui ont des agences dans les principales villes
de la colonie, escomptent le [»apier ä des taux variant de 5 ä 0 %. Le faux
legal est toujours de C» %.

Clieiiiin« de l'er.
Aucune ligne nouvelle n'a ötö ouverte en 1890.
La ligne de Blidali h Berrouaghia est en construction et I'ouverture aura

lieu probablement ii la fin de cette annee.

Societe lielvetique de liieiifaisanee.
La Societe helvetique de bienfaisance d'Alger a secouru, [»endant le courant

de I'annee 1890, 8i individus dont 23 ont etö rapatriös.
Les sommes de[»ensees dans ce but s'elevent ä fr. 915. 75.
Le capital de la societe etait, au 31 dteembre 1890, de fr. 0438. 80.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Schweizerische Iffaii<lel!«vertrag;siniterliaii«lluiig;eii.
Der Bundesrath fiat hinsichtlich der bevorstehenden Handelsvertragsunter-

handlungen mit dem Deutschen Beicfie und Oesterreich-Ungarn folgende
Beschlüsse gefasst:

1) Filr diese Uuterhandluugen seien zu delegiren: Herr Minister Dr. Roth in Berlin
und Herr Minister Aepli in Wien.

Denselben seien filr die Unterhandlungen beizugeben : Herr Nationalrath Hammer
in Solothurn und Herr Nationalrath Cramer-Frey in Zürich.

21 Diese letztem sind zu beauftragen, sich, im Einverständnis* mit den betreffenden

Departementen, mit Vertretern der landwirthschaftlichen Interessen, der verschiedenen

Zweige der Industrie, sowie der Gewerbe in Beziehung zu setzen, ihre Ansichten sowohl
hinsichtlich der von der Schweiz hei den Negoziationen zu verlangenden, als auch der
von ihr einzuräumenden Konzessionen entgegenzunehmen und dem Departement des

Auswärtigen über die Resultate dieser Verhandlungen Bericht zu erstatten.
3) Die Handelsabtheilung des Departements des Auswärtigen, das Zolldepartement,

sowie das Industrie- und Landwirthschaftsdepartement werden sodann den definitiven
Entwurf für die Instruktionen anfertigen und dein Iiundesrathe vorlegen.

Teleejra mines.
22 avril. La ligne Moulmein-Bangkok est retablie.
23 avril. A partir du 1" mai, les taxes uniformes entre l'Europe et l'Australasie,

voie Turquie, sont de 25 centimes moins fortes que les taxes, voie Suez ou Teheran,
publikes par le telegramine circulaire du 15 avril et notification (voir notre numero du
16 courant).
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